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Betrifft: "Judengassen".
1

Anliegend übersende ich Ihnen Abschrift eines 
Schreibens des Gauamtes für Kommunalpolitik des Gaues Mainfran­
ken vom 11.12.1940 mit der Bitte um Stellungnahme.
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A b s c h r i f t

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.
Gauleitung Mainfrauken.

Gauamt für Kommunalpolitik Bad KissIngen, den 11.12.4i
Der Gauamtsleiter.

An das
Hauptamt für Kommunalpolitik 
München

Betreff: "Judengassen".

In einzelnen Städten und Gemeinden des Gaues befinden sich noch 
Straßenbezeichnungen wie "Judengasse", die teilweise aus historj 

-sehen Gründen erhalten geblieben sind. Es werden öfters Beschwer 
-den an die Bürgermeister herangetragen, die einen Änderungsan­
trag des Namens enthalten.
Einzelne Kreisleiter fragen nun bei mir an, ob diese Bezeichnung 
nun verschwinden, oder aus historischen Gründen erhalten bleiben 
soll?

— 4Heil Hitler! 
Unt ersehrift.

Gauamtsieiter


